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(5echfeläuten~2Tachklang
3di roeif) nicht, roas foll es bedeuten,

Saf) ich fo traurig bin.
Sas liebliche Sechfeläuten,
Qs roill mir nicht aus dem Sinnl

Sie fchönfte 3ungfrau hockte

2luf einem 2Sagen, ooll 2?ei3.

Clnd andere Binder, berockte,

Serfinnbildlichten die Schroei3.

Sen 3>eter des Sflafters ergriff es,
2öenn er die Schönheiten fah.
Ser fernfte öremdling begriff es:
So etroas roar noch nicht dal

STCan foll nur nicht jammern: in 3ürich,
Sa häufe die Schönheit nicht 1

Gin jeder fagt fidi: fchon fpür' ich

Sen Sauber oon Sürichs (Beficht!

Clnd lecken am Söögg erjt die ölammen,
Sa fleht man des Solkes ©efchmack.
Qs fammelt beroegt fich 3ufammen,
Seroundernd das lodernde 28rack.

Clnd ift fo der 2Sinter oerbronnen,
2öie früher in 3üridi die ßej",
Sa fi«ht man die Sunftherr'n fidi fonnen
3m Schmuck, roie fie roar'n unterroegs.

Sie tragen die alten Sraditen,
3hr brachten ift aber modern.
Sie Säter es ähnlich machten
2Tlan trank bis 3um 2ïïorgenftern.

2iuch fic kamen, katerbe3roungen,
2im Sedifeläuten nach ßauf:
So roie einft die 2Ilten fungen.
So toben die jungen fich aus. ßamurhabi

Böcntot auf den Secrjfelàutenbôô'gg
2Bas niemals noch gefchehen Ift.

3ft Klontags doch gefchehen:
Um 3roei ühr mittags fah den 2Söögg"
5llan fchon In Slammen flehen:
(Sin jeder roar fich fofort klar,
Sah das oon ungefähre
Kicht kam und dafj der Sod des Klann's
KJohl auch nicht Selbflmord roäre.

Sin Sritter mujjte Schuld da fein,
da roar ein Attentate,
Slit dem man hier es ficher und

Seflimmt 3U tuen hatte;
ünd roie man dacht', fo roar es auch,

Said fagte jeder: Siehfte,
Klein Heber Sreund #da ham-mer's fchon

Schuld find die Kommuniftel

ßerr S a ch m a n n heifit der grofje Klann,
Ser 3roar fie nicht oollfûhrte
Sie himmelböfe, graufe Sat,
Soch feig fie Infpirlerte;
Und dafj er noch im Stadtrat fiht,
Sas mach« das Sing nicht beffer
Sas ein3lg ©ule dabei ift:
Klan hat ihn doch am Kleffer.

Kn diefen Sechfeläutentag,
ßerr Sachmann, roirft du denken,

Kuch roenn der ßerrgott hundert 3ahr"
ünd mehr dir noch follt" fchenken:
KJart' nur. bis man die Kechnung tät

Km Schlufi dir präfentieren,
Senn roas heut' folch ein ßol3fiofj koff,
Cäfjt unfchroer fleh addieren!

3n3rolfchen fitjen eingefperrt
28lr fchaben lachend Kûbchen

3m Schatten kühler Senkungsart
Ser Sube und das Sübchen:
ünd hoffentlich oerklopfte man.
Ser Sürcher Ceid 3U mindern,
Sur hr' des Sages 3unftgerecht"
Sen beiden Ihre ßintern.

Ser Schufj jedoch ging hinten aus
üm fechs Uhr auf dem Slane
Serbrannte man den 3roelten Söögg"

¦ Samt einer roten Sahne" ;

ünd troh des Kommunlflenftreichs
SKIrd's erfl recht Srühling roerden.

Senn doppelt büeht hält doppelt gut"
ßeifjt ja ein Spruch auf (Erden. aibisjett

Dom tMersetmpünft.gen
2Safhlngton. 1. Slprll. SIräfident

a. S. 23. 2Bilfon foll oon neuem an akutem
Geber- und 2Ttagenlelden fchroer erkrankt
fein. (Salin »lall.)

Kls (Epilog, oon KJHfon roas 3U fagen:
(Erlag der Kielt, liegt nun fleh felbft im Klagen)
Klle oft erhoffte man, oor Sorgen bebend,

Safj er, flatt leberleidend leider lebend...
ki

Etc.
23on 3ack ßamlin

Sie Tribüne de Paris" bom 15. Klär3
beklagt fich darüber, dag in Srankreich 120,000

Krbeitslofe roären und 130,000 Sremde und fährt
dann fort: Gagt uns die intellektuellen und mora-
lifchen SKerte, die unfer Gand an3ieht, ausnützen,

anderfeits müffen roir aber fdionungslos alle die

Sremden, roie die taufer.de Kuffen, ©riechen,
Geoantiner, Schroei3er etc., die nur 3U uns kommen,

um uns 3U beftehlen und 3U oerraten, aus
Srankreich ausroeifen." 2tlit diefem etc. find
felbfioerfländllch die Kmerikaner, ©ngländer und

Otaliener gemeint, roas man roohl fagen, aber
nicht fchreiben darf, denn die jetzige furchtbare
triple-alliance ift bekanntlich Srankreich -Solen -
Krmenien.

Ser «Nouvelliste de Porrentruy" fchreibt
darüber: So roeit haben rolr es jet)t gebracht, dag
die Seutfchfchroei3er mit ihrer Sochophilie die

edelfte, dankbarfte und höflichfte Kation der Kielt
geradeju 3rolngen, uns endlich einmal die 2öahr-
heit 3U fagen, denn roir jroeifeln keinen Augenblick

daran, dag damit die Seutfch fchroeljer
gemeint find- 2HK den Sonen ifl es dasfelbe, denn

roenn die Sdiroel3 oon lauter 2Selfchen beroohnt

roäre, fo roäre diefe unangenehme ©ren3ftreitlgkelt
unmöglich, denn da gäbe es überhaupt keine Sonen

und keine roeftliche ©ren3e mehr und darüber
roürden rolr uns, roenn rolr uns fo ausdrücken

dürfen, gren3enlos freuen."

Çonoratiocenbûll in Sddyla
ßerr Softaffiftent ßuber floriert 3roi-

fdien 3roei Sän3en mit öräulein 2<näble

am 2lrm im SaHfaal auf und ab.

ßübfche Toiletten hier," meint er
endlich.

3ch roeif) nicht," erroidert errötend
die ßolde, ich roar noch nicht draufjen."

o. ß.

Zkbtt Hebcîfpohee

3n die Sedürfnisoafe am Sahnhof
des Sropheten - Städtchens im 2targau
trat jüngft arg- und harmlos ein fchroarç-
röckiger ©eiftlicher. 3n dem Appartement

hantierte ein altes 2öeiblein auf
einer ßeiter, das mit öenfterpuben be-

fchäftigt roar und die flehenden ©äfte
roeiter nicht genierte. 2Inders der ßerr
aus 2?om. Qr machte 3roar aus
geroiffen ©ründen nicht fchleunigft kehrt,
aber nahm immerhin in einer Separatkabine

3uflucht und das Sekorum
roar gerettet. e

Dorn ^ürtfoner ^Ipenquai
Slaffenhaft haut man die Säume um;
©ute, alte Schattenfpender-Säume,
Senn die groge Stadt es Ift 3U dumml
ßat heuf keinen Slat) für Sommerträume!

Kun am See man anpf1an3t neues ©rün,
Schattenfpendend, roo die Sonn' Im Schreiben,
Sag man ohne läftiges ©efühl
Könnte unter grünen Sroeigen fitjen.

Kommen ßln3 und Kun3 und lamentieren.
Schrel'n nach Gicht und Sonne. Sünd und fchad
Sei's, die Sratenhihe 3U oerlieren
2ln des refiaurierten 21lpenquals ©eftad'.

's müffen ausgedörrte Kracher fein, die lärmen.
Sag man Säume pflan3t an diefem Ort.
Kch, fie fpüren's roohl in den ©edärmen.
Sind oerfallen dem Seftrahlungsfport.

Sreut euch lieber, dag noch Säum da!
Schaut doch gen Gu3ern 3ur Sromenade!
Selten man noch etroas Schön'res fah,
ßaute man es um, roär's roirklich fchade!

Kber nicht fchad' roär's für jene Sor'n,
Senen roider'n Strich der Saumtraum ging
2Senn man nahm' fie bei den (Efelsohr'n
ünd fl« In die höchften 28lpfel hing'! c

Helvetica!
(Benf, 13. 21prll. Ser SJräfident der

2?otkrcu3organifation ©uftao 2ldor teilte mit,
dafj Frankreich und Belgien am 2<ongreh
roegen 21nroefenhelt der deutfehen Selegierten
nicht teilnehmen roUrden. (2<öln. 3tg.)

Kun haben fich die Sran3kes und Stationen
Kn (Edelfinn oon neuem überboten:
21lan roill das ©enf des Koten Kreuzes fchönen,
28o ßunnen jeht gan3 ebenbürtig roohnen.
Und keiner fleht das Kreu3 der Kotenl

* *
*

3 ü r I ch 12. 2Ipri1. Ser 2Crieg8lagc-
2(orrefpondent oom Sund", ßerr Stegemann,

rourde oon der Unioerfität öreiburg
I. 25r. 3Um Doctor honoris causa ernannt.

Kur augerhalb oon ©enf-Caufanne,
Schäht hoch man den Strategemann.

kl,

a oder el
SKarl oon ßabsburg glaubte, er fei

noch immer König über Ungarn und

fuhr heimlich nach Sudapeft. Sem 2u"a-

gnaren aber rourde es unheimlich, denn

jle fahen den SKönig eben ungern.
2lch," feuf3te Karl, roarum nur die

2Iïenfdien fo auf den Sudiftaben
beftehen, ging hin und änderte das

Sieges -Seiegramm an örauchen: 3di
kam, ich fah und fie fägten mich ab.
Sita, Sita, roarum bin ich nidit cito
geblieben 1" Senls

Seckseläuten-Nackkwng
Icn weiß nicnt. was so» es bedeuten.

Daß icn so traurig bin.
Dos liebiicne Sechseläuten.
Cs will mir nicbt aus dem Sinni

Die scbönste Iungsrau bockte

Aus einem Wagen, vo» Reiz.
«Und andere Rinder, berockte.

Äersinnblldlicbtsn die Scbweiz.

Den Treter des Pflasters ergriff es.
Wenn er die Scbönkeiten sab.
Der fernste Sremdling begriff es:
So etwas wor nocb nickt doi

Alan so» nur nicbt jammern: in !ZürIcb.
Da bouse die Scbönbeit nicbt I

Ein jeder sagt sicb: sckon spür' icb

Den Zauber von 5Züricbs Gesickt!

»Und lecken am Böögg erst die Siammen.
Da siebt man dos Bolkes Gescbmack.
Es sammelt bewegt sick zusammen.
Bewundernd das lodernde Wrack.

«Und ist so der Winter verbronnen.
Wie srüber in -Zürick die Kex".
Da stebt man die Iunftnerr'n sicb sonnen

Im Sckmuck. wie sie war n unterwegs.

Sie trogen die alten Tracbten.

Ibr Tracbten ist aber modern.
Die Bäter es äbnlick mackten
Alan trank bis zum Morgenstern.

Aucb ste kamen, koterbezwungen.
Am Secbseläuten nacb Kaus':
So wie einst die Alten sungen.
So toben die Jungen sick aus. kZarnurlravi

Mentat auf öen Sechseläutenböögg
Was niemals nocn gesckeken Ist,

Ist Montags aocn gesckeken:

llm zwei Ukr mittags sak clen Böögg"
Man sckon In Siammen steken:
Ein jeder war stck sofort klar.
Dah clas von ungefäkre
Nickt kam uncl ciah cler Tact cies Mann s

Wokl auck nickt Selbstmord wäre.

Ein Dritter mußte Sckulci cla sein.

Es war ein Attentate.
Alit ciem man kier es sicker unci

Bestimmt zu tuen katte:
llnci wie man «tackt', so war es auck,

Bald sagte jeder: SIekste.
Alein lieber Sreund ,da kam-mers sckon

Sckuld sind die Aommunlste i

kZerr B a ck m a n n keiht der große Alann.
Der zwar sie nickt volifukrte
Die Kimmeldöse. grause Tat.
Dock feig ste Inspirierte:
llnd daß er nock im Stadtrat stht.

Das mack» das Ding nickt besser

Das einzig Gute dabei Ifl:
Alan kat Ikn dock am Alesser.

An diesen Seckselüutentag.
Kerr Backmann, wlrfl du denken.

Auck wenn der Kerrgott Kunderl Iokr'
llnd mekr dir nock sollt' sckenksn:

Wart' nur. bis man die Recknung tät

Am Sckluß dir präsentleren.
Denn was keut' solck ein Kolzfloß kost'.

Läßt unsckwer stck addieren I

Inzwischen sthen eingesperrt
Wir sckaden lackend Rübcken

Im Sckatten kilkler Denkungsart
Der Bube und das Bubcken:
llnd kossentlick verklopfte man.
Der 55ürcner Leid zu mindern.
Zur Ekr' des Tages zunstgereckt"
Den beiden Ibr« Kintern.

Der Sckuß jedock ging kinten aus
llm secks llkr aus dem Plane
Verbrannte man den zweiten Böögg"

- Sam» einer roten Sakne":
llnd troh des Aommunlstenstreicks
Wird's erst reckt Srükling werden.
Denn doppelt düeht käit doppelt gut"
Keißt ja ein Spruck aus Erden. Adiszen

vom vierzehnpünktigen
ZS ci sn I n g I o n I. April. Präslclent

ci. D. W. Wilson so» von neuem cm akutem
Leder- uncl Mogenleiclen scnw-r erkrank!
sein. (Da»» AIaII.1

AIs Epilog, von Wilson was zu sagen-

Erlag der Welt, liegt nun stob selbst Im Alagen >

Wie oft erkosste man, vor Sorgen dedend.

Daß er. statt lederieldend leider lebend...
kl

Don Jack kZamlin

Die l'ribllne cie i?2ris" vom i5. Alärz
deklag» sick darüber, daß in Srankreick 120.000

Ardeltslose wären und 120,000 Sremde und säbrt
dann fort: .Laß» uns die Intellektuellen und mora-
»scken Werte, die unser Land onzlekt. ousnilhen,
anderseits müssen wir ader sckonungsios alle die

Sremden. wie dle lausende Russen. Griecken.
Levantiner, Sckweizer etc.. die nur zu uns kom-
men, um uns zu desteklen und zu verraten, ous
Srankreick ausweisen." Alit diesem etc. stnd

seldflverständllck die Amerikaner. Engländer und

Italiener gemeint, was man wokl sagen, ader
nickt sckreiben dars, denn die jehige furcktbare
triple-alliance Ifl bekanntlick Srankreick -Polen-
Armenien.

Der ..Nouvelliste de ?orreritrci>" sckreibt dar-
über: So weit Kaden wir es jeht gekrackt, daß
die Deutscksckwelzer mit ikrer Bockopkille die

edelste, dankbarste und köslickste Aalion der Weit
geradezu zwingen, uns endiick einmal die Wakrkeit

zu sagen, denn wir zweifeln keinen Augenblick

daran, daß damit die Deutscksckwelzer ge-
meint sind. Alit den 5Zonen Ist es dasselbe, denn

wenn die Scbweiz von lauter Weiscken bewobnt
wäre, so wäre diese unangenekm« Grenzflreltlgkelt
unmöglicb, denn da gäbe es überkaupt keine Jonen

und keine westlicke Grenze mekr und darüber
würden wir uns. wenn wir uns so ausdrücken

dürsen. grenzenlos freuen."

Honoratiorenball in Selöwula
Kerr Postassistent Kuber stolziert

zwiscben zwei Tänzen mit Sräulein Rnäble
om Arm im Bollsaai aus und od.

Kübscbe Toiletten kier." meint er
endiicn.

Ick weiß nickt. " erwidert errötend
die Koide. ick war nock nicbt draußen."

Lieber Nebelfpalter l

In die Bedürsnisoase om Baknkof
des Propketen - Städtcben« im Aargau
trat jüngst arg- und bormios ein scbwarz-
röckiger Geistiicber. In dem Appartement

kontierte ein altes Weibiein aus
einer Leiter, das mit Sensterpuher«
bescbästigt war und die liebenden Gäste
welter nicbt genierte. Anders der Kerr
aus Rom. Er macbte zwar ous
gewissen Gründen nicbt sckieunigst kekrt.
ader nabm immerbin in einer Separatkabine

îZusluàt und das Dekorum
war gerettet. -

vom Aiirikoner Mpenquai
Alasssnbaft baut man die Bäume um:
Gute, alte Sckatienspender-Bäurne.
Denn die große Stadt es ist zu dumml
Kai beut' keinen Piah sür Sommerträume I

Aun am See man anpflanzt neues Grün,
Sckattenspendsnd. wo die Sonn' Im Sckwlhen,
Daß man okne lästiges Gefükl
Aönnle unter grünen ^Zweigen sthen.

Rommen Kinz und Aunz und lamentieren.
Sckrei n nack Lick« und Sonne. Sünd und sckad
Sei's, die Bratenkihe zu verlleren
An des restaurierten Alpenquals Gestad'.

's müssen ausgedörrte Aracker sein, dle lärmen.
Daß man Bäume pflanzt an dlesem Ort.
Ack. ste spüren » wokl in den Gedärmen,
Sind versallen dem Beflraklungssport.

Sreut euck »sder. daß nocb Bäum dal
Sckaut docb gen Luzern zur Promenade I

Selten man nock etwas Sckün'res sak,
Kaule man es um. wär's wirklick sckáde I

Aber nickl sckad' wär's für jene Tor'n.
Denen widern Strick der Baumtraum ging
Wenn man näkm' ste bei den Eseisokr'n
llnd ste In die köcksten Wipfel klng'I -

Helvetica!
«Sens, lZ. April. Der Drâsiclent cler

Rotkreuzorganisalion «vuslav Aclor teilte mii.
ciah czrankreicn uncl Belgien om Zîongresz

w-gen Anwesende!! cler cieutscnen Delegierten
nicnt teilnenmen wllrcien. (?iöln. 2tg >

Nun kaben sick dle Sranzkes und Wallonen
An Edelsinn von neuem überdoien:
Alan wl» das Genf des Rolen Areuzss sckönen.

Wo Kunnen jetzt gonz ebenbürtig woknen.
llnd keiner siekt das Areuz der Roten!

Sllrlck. lZ. April. Der Ariegslage-
Aorresponclent vom ..Buncl". t?err Stege-

i. Dr. zum Oocwr nonori» causa ernannt.

Nur auherkalb von Gens-Lausanne.
Sckähi Kock man den Strotegemann.

ki.

a oöer e.
Rari von Kabsburg glaubte, er sei

noà immer Rönig über «Ungarn und

subr beimiick nacb Budapest. Dem Alo-
gnaren ader wurde es unkeimiicb. denn
sie saben den Rönig eben ungern.

Ack." seufzte Rari. worum nur die

Alenscben so ous den Bucbstaben be-

sieben, ging kin und änderte das

Sieges -Telegramm onSraucben: Iek
kam. ià sak und sie sägten mià ab.

Zita. 5Zita. worum bin ià niât cito ge-
blieben!" s-ni-
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